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darauf daß auch ihrem unvergleichlichen Standhalten
ein weſentlicher Anteil an den gewaltigen Erfolgen zu

geſprochen wird den die verbündeten öſterreichiſchungari
ſchen und deutſchen Truppen inzwiſchen auf dem italieni
ſchen Kriegsſchauplatz erkämpft haben und täglich aus

hat zuteil werden laſſen genau ſo wie früher den Ruſſen

unten

Mann
ſchätzen ſo daß ſich der Geſamterfolg auf mehr als
180 000 Gefangene und mehr als 1500

dent in Preußen wird

Weltgeſchichte
gerein feſtzuſtellen daß die Entente den Jtalienern unr
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der große Cieg in der Ebene von Friagul
Von unſerer Berliner Redaktion

Unſere tapferen Kämpfer im Weſten haben Anſpruch

hauen Nach dem Durchbruch der Jſonzo Front iſt
nnnmehr die ober italieniſche Tiefebene der
Schauplatz eines der größten Siege der

geworden Dabei iſt von vorn

mit Worten mit Taten aber nicht die geringſte Hilfe

Serben und Rumänen Die engliſch franzö
ſiſche Artillerie an der italieniſchen
Front ſtand dort ſchon ſeit langem und war gegen
über der drohenden Offenſive der Mittelmächte nicht
verſtärkt worden Heute meldet der Heeresbericht ſiehe

die Außergefechtſetzung von weiteren 60 000
und die Erbeutung von weiteren 500 Ge

Ge
ſchätze erhöht hat Der Erfolg iſt dadurch ermöglicht
worden daß die verbündeten Truppen vom 29 Oktober
ab mit unüberwindlicher Stoßkraft vorrückten Vei

Codroipo ſtellten ſich die Jtaliener mit der Front
nach Norden zum Kampf gegenüber Teilen der Jn
ſauterie des Generals von Below die am Taglia
mento in ſüdlicher Richtung ſich gegen die ſich an den
Stromübergängen ſtaunenden feindlichen Maſſen ge
wandt hatte Inzwiſchen aber war die öſterreichiſche
Jſonzo Armee in vorbildlicher Weiſe nach Weſten vor

Tagliamento auf deſſen Weſtufer ſind bereits in

gedrungen und es hatte ſich zwiſchen Codroipo im
Norden und dem Unterlauf des Tagliamento ein
richtiger Sack gebildet in dem ſich die 60 000 Jtali
ener fingen Gleichzeitig drückte der Nordvflügel der
öſterreichiſchen Kärtnenarmee auf die im Abrücken be
griffen italieniſche Front vom Plöckenpaß von
Oſten in der Richtung auf Tolmezzo nuter ſtändigem
Vordringen nach dem Oberlauf des Tagliamento Der
linke Flügel und ein Teil der öſterreichiſchen Front
haben bei Muzio bereits Auſchluß an die 14 Armee
gefunden Auch ein Teil der Brückenköpfe des

unſerer Hand Mit einer Hilſeleiſtung der Eng
länder und Franzoſen iſt noch immer zu rechnen es
fragt ſich nur ob dieſe Hilfe nicht doch zu ſpät kommen
würde

Die Möglichkeit politiſcher Wirkungen

Budapeſt 31 Oktober General der Jn
fanterie Moritz v Aunffeunberg erklärte geſtern
einem Redakteur des Az Ujſzag die militäriſche Lage
iſt außerordentlich günſtig Der Angriff der Zentral
verbündeten hat im letzten Augenblick aber immer noch
rechtzeitig eingeſetzt Wenn meine Vorausſetzungen richtig
ſind und wenn wir die politiſche Stimmung berücfſichti
gen wollen werden wir uns nicht darüber wundern
wenn in Jtalien ſchon infolge unſerer bisherigen Er
folge ein großer politiſcher Umſchwung ein
treten würde

Engliſche Befürchtungen

Rotterdam 31 Okt Die Times ſchreibt wie
Nienwe RNotterdamſchen Courant aus London berich

ſchreibt Stegemann im Bund

der deutſchen und öſterreichiſchen Heeresleitung ziehen

tet wird Wir fürchten daß die Behauptung des Fein
des daß die ganze italieniſche Jſonzofront zuſammen
gebrochen iſt größenteils richtig iſt Es wäre voreilig
anzunehmen daß Udine welches einige ſehr ſtarke Ver
teidigungswerke beſitzt leichtſinnig preisgegeben werden
wird Man wird ſich aber auf dieſe Annahme nicht all
zuſehr verlaſſen dürfen bereits eingenommen D Red
Wenn wie am Jſonzo eine ganze Frout auseinander
fällt iſt es gegenüber einer ſcharfen Verfolgung ſehr
ſchwierig ſie wieder zu rekonſtrnieren Eine andere
ernſte Tatſache iſt daß die Linie in den Kärntner Alpen
bis an den Plöckenpaß nachgibt Zweifellos wird
bald die ganze Gebirgsfront in Kärnten
und Cadore gefährdet ſein Die Alliierten ſehen
ſich einer gefährlichen Lage gegenüber und dies iſt viel
leicht erſt der Anfang
wird wird Cadore trachten am Tagliamento Wider
ſtand zu leiſten
Die Redaktion

Stegemanns Urteil

31 Oktober Zur italieniſchen Niederlage
Es iſt ſchwer zu be

Bern

Wenn Udine geränmt n
Die Antwort gibt der heutige Bericht

einundeinehalbe

Gefallenen

giſche Methode des Gegners nicht aunzuer
kennen Nie iſt ein Stoß tiefer und tödlicher in das
Gefüge einer großen Armee eingedrungen als der von
Tolmein über Cividale nach Udine führende der heute
ſchon Udine ſelbſt erreicht hat Es iſt ein beiſpiel
loſer ſtrategiſcher Zuſammenbruch grö
ßer als der der Rumänen da er die 2 jährigen An
ſtrengungen der Jtaliener in fünf Tagen zunicht gemacht
hat

Der Umfang der italieniſchen Armee

Kopenhagen 31 Oktober Der militäriſche
Svenska Dagbladet ſich

auf dem italieniſchen Krigesſchauplatz folgenden
Die geſamte italieniſche Armee wird auf rund

Mann beziffert Hiervon ſcheiden in
durch Verluſte

kann alſo höchſtens mit
rechnen Einer G

fangenenziffer Mann jetzt 180 000
ſtehen unzweifelhaft mindeſtens ebenſo große Verluſte an

Verwundeten gegenüber

Meit

arbeiter des äußert über die
a

maßen
zwei Millionen
deſſen einige hunderttauſend Mann
Krankheiten uſw aus Man

Million Mann
100 000von über

und Ftaliengreifen wie ſich die Entente in die Gefahr einer ſolchen Streitkräfte an dieſer Front haben ſich alſo ganz be
Kataſtrophe begeben konnte Die pſychologiſche Er
klärung liegt wohl in der Unterſchätz ung der deut
ſchen und öſterreichiſchen Reſerven und in der Ver
kennung der Handelsfreiheit und der kau
ſalen Zuſammenhänge die ſich durch alle Operationen

Die Strategie der Entente pflegt Stückwerk zu machen
oder im Kleinen zu ſchematiſieren Das iſt ein Fehler
der aus ihren militäriſchen Grundſätzen ſtammt Es iſt
aber ein größerer Fehler die überlegene ſtrate

deutend verringert ſo daß eine Wendung des Krieg
glückes zugunſten der Italiener höchſt un wahrſcheinlich
iſt Der Verſuch der Entente mit einer Offenſive an der

zu erleichtern dürft
Falls nun

Jtalien den Druck
großen Einwirkung ſein

Weſtfront für

ich von keiner wieziemlich wohrſcheinlich iſt die italieniſche Jſonzofront zu
ſammenbricht was inzwiſchen auch tatſächlich geſchehen
iſt Die Red ſo wird die Lage für Jtalien außer

utlich ſchwierig werden

Graf Hertlings Ernennung ſteht bevor
Berlin 1 November Wie bereits geſtern abend

in Ausſicht ſtand kann mit Sicherheit damit gerechnet
werden daß der Graf Hertling Reichskanz
er des Deutſchen Reiches und Miniſterpräſi4

noch Beſprechungen des Grafen Hertling mit den Ver
tretern der Mehrheitsparteien Ob am Nachmittag der
Reichskanzler bereits Andienz beim Kaiſer haben wird
um definitiv mit dem Poſten betraut zu werden iſt noch

nicht ſicher Dr Streſemann der Führer der National
liberalen konnte im Laufe des heutigen Tages noch verhandelt wurde ſcheint ſich nicht zu beſtätigen Jeden und der Regierung angebahnt
richt mit dem Reichskanzler ſprechen weil er ſich einen falls ſcheinen nun die Führer der Reichstagsmehrheit Krieges iſt das von großem Werte weil Schwankungen

der Bericht der Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 1 Novbr

Im Weſten Oſten und Mazedonien keine größeren
Kampfhandlungen

talie niſche Front
Unſeren ſchnellen Schlägen im Oſten dem un

vergleichlich zähen Ausharren unſerer Truppen an allen
Fronten insbeſondere im Weſten iſt es zu danken daß
die Operationen gegen Jtalien begonnen und ſo erfolg
reich weitergeführt werden konnten

Geſtern haben die verbündeten Truppen der 14 Armee
dort einen nenen großen Sieg erfochten

Teile des feindlichen Heeres haben ſich am Tagliag
mento zum Kampf geſtellt

Jm Gebirge und in der Frianlſchen Ebene bis zur
Bahn Udine Codroipo Treviſo ging der Feind fechtend
auf das Weſtnfer des Fluſſes zurück Brückenkopfſtellun
gen anf dem Oſtufer hielt er bei Pinzanlo Dig
nano und Codroipo Jn einer von dort über
Bertiolo Pozzuolo Lavariguo auf Udine vorſpringen
den Nachhntſtellung leiſtete er heftigen Widerſtand um
den Rückzug ſeiner dritien Armee auf das Weſtuſer des
Tagliamento zu decken

Von Siegeswillen getrieben von umſichtiger Füh
rung in entſcheideuder Richtung angeſetzt errangen hier

letzte dem Feind verbliebene Uebergangsſtelle bei Lati

der Sieger

die deutſchen und öſterreichiſchen Korps Erfolge wie ſie
anch in dieſem Kriege ſelten ſind

Die Brückenkopfſtellungen von Dignauo und Co
droipo wurden von preußiſchen Jägern bayriſcher und
württewmbergiſcher Jnfanterie im Sturm genommen

Auf allen Kriegsſchanplätzen bewährte branden
burgiſche und ſchleſiſche Diviſionen durchbrachen von
Norden her in unwiderſtehlichem Anlauf die Nachhut
ſtellungen der Jtaliener öſtlich des unteren Tagliamento

kleinen Unfall zugezogen hatte aber es ſcheint daß
auch die Nationalliberalen jetzt ver Kanzler
ſchaft und der Führung Preußens durch den Grafen
Hertling zuſtimmen

Heute vormittag waren ziemlich ſicher daß Dr Friedberg der Führer vermieden werden
als Bize ein Reichskanzler mit einem beſtimmten

Das Programm
der nationalliberalen Landtagsfraktion
präſident in das Stagatsminiſterium eintritt
Gerücht daß auch mit dem Staatsſekretär des Reichs
juſtizamtes Dr von Krauſe wegen Uebernahme des
Vizepräſidiums des preußiſchen Staatsminiſteriums

im großen
Hertling ſich dem Programm das ſie zuſammen auf
geſtellt hatten fügt Damit iſt entſchieden eine große

Es iſt
vie Regierung antritt Auf

dieſe Weiſe iſt zwar noch keine volle Parlamentariſie
rung erreicht aber immerhin iſt ein ſicheres und enges
Einvernehmen zwiſchen der Mehrheit des Reichstages

desFür die Zeit

und ſchlugen den Feind zurück während erprobte öſter
reichiſch ungariſche Korps vom Jſonzo her gegen die

zang vorwärts drängten
Durch den Stoß von Norden abgeſchnitten ſtreckten

beiderſeits umfaßt mehr als 60 000 Jtaliener dort die
Waffen Mehrere hundert Geſchütze fielen in die Hände

Die Zahl der Gefangenen ans der in einer Woche
ſo erfolgreich durchgeführten 12 Jſonzoſchlacht beläuft
ſich damit auf über 180 000 Mann die Summe der ge
nommenen Geſchütze auf mehr als 1500

Die ſonſtige Beute iſt an dieſen Zahlen zu ermeſſen
Der Erſte Generalqnartiermeiſter Ludendorff

Zuſammenkunft der Könige von Schweden
und dänemark

Kopenhagen 31 Oktober Berlingske Ti
dende meldet aus Stockholm König Guſtav reiſt heute
Abend von Stockholm nach Skabereſjö in Südſchweden
Er wird nächſte Woche König Chriſtian in Dänemark
einen Beſuch abſtatten

Ein Kabinett Raurg in 6panlen
Madrid 31 Oktober Havas Carcia Priſto

der beauftragt war ein Konzentrationskabinett unter
Einſchluß von Mitgliedern der Linken zu bilden mußte
die Aufgabe ablehnen weil die Regionaliſten und die
Reformiſten nicht einig wären Der König hat Maura
beauftragt ein Kabinett zu bilden

Keine japaniſchen Truppen nach Europa

Zärich 1 November Die Neue Zürcher Zeitung
erfährt aus Petersburg Der Chef der japaniſchen
Militärmiſſion in Rußland General Takaja er
klärte daß er die Ueberführung einer japani
ſchen Armee nach dem europäiſchen Kriegsſchauplatz
für ausgeſchloſſen halte da dieſe unter anderem eine
vollſtändige Reorganiſation der für den Krieg
fernen Oſten ausgebilbete Truppen erfordern und die
japaniſchen Kriegslieferungen für Rußland in hohem
Maße ſtören würde Der General dementierte aufs
entſchiedenſte das Gerücht daß Japan die Entſendung
ſeiner Truppenmacht nach Europa beſonders nach Ruß
land von der Art und von der Größe ſeiner angeblich
von ihm geforderten Entſchädigung abhängig mache

Die ruſſiſche Armee für die Friedengziele

im

des Sowjſjet

Stockholm l November
des ruſſiſchen Front Komitees der Garniſon
Schwarzmeerküſte und des Odeſſaer Gebietes nahmen
einen Beſchluß an in dem ſie erklären daß es notwendig
ſei daß die proviſoriſche Regierung die Friedensziele des
Sowjet anerkenne die das offifziöſe Programm
ruſſiſchen Republik darſtellen Kerenski hatte mit dem
Botſchafter Buchanan eine Unterredung der man in
maßgebenden Kreiſen die größte Bedeutung beimißt
Das Geſprächsthema bildete nicht nur das Friedenspro

der

gramm des Sowjet und andere außenpolitiſche Fragen
ſondern auch die innere Lage Kerenski ſoll auch dabei
auf die angezweifelten Kräfte der ruſſiſchen Armee hin
gewieſen haben Berl Tagebl

Der Vollzugsausſchuß
der 11

den Gouvernements Tagenrok

und ganzen zufrieden zu ſein daß Graf Unſicherheiten und Kriſenſtimmungen auf dieſe Weiſe
gänzlich ausgeſchaltet werden können

Wie bereits mitgeteilt wurde hat ſich das Gerücht
Wie weiter verlautet ſcheint es Sicherheit gegeben daß im weiteren Verlauf Kriſen daß Graf Hertling anderer Meinung ſei als die Reichs

das erſte Mal daß tagsmehrheit
R

bezüglich der Selbſtändigkeit Elſaß
othringens nicht beſtätigt vielmehr beruht die

frühere Meldung daß Graf Hertling beſondere
bayeriſche Wünſche bezüglich Elſaß Lothringens aus
geſprochen hat auf einer falſchen Berichterſtattung Er
ſcheint ſich jetzt dahin ausgeſprochen zu haben daß er
den Wünſchen des Reichstages Elſaß Lothringen zum
vollen Bundesſtaat zu machen nachkommen wird

Skobelew beantragt Einleitung von
Friedensverhandlungen

Stockholm 1 November Ueber die Friedensbeſtre
bungen der ruſſiſchen Sozialiſten wird aus Helſingfor
gemeldet daß der Vertreter der ruſſiſchen Demokratie
auf der Pariſer Konferenz Skobelew in einer
kürzeren Beſprechung mit dem amerikaniſchen Botſchafter
in Paris die Notwendigkeit hervorhob Mittel und Wege
zur Ein leitung von Friedensverhand
lungen zu finden Vorausſetzung ſei die Ablehnung
jedes Sonderfriedensgedankens Rußland denke nicht
daran ſich von ſeinen Verbündeten zu trennen nur bäte
er darum mit der ruſſiſchen Wirklichkeit zu rechnen
Skobelew erhielt keine beſtimmte Antwort ſondern nur
die Andeutung daß das Friedensprogramm des Arbeiter
und Soldatenrates Gegenſtand privater Erörte
rungen unter den Botſchaftern der Verbündeten in
Petersburg geweſen ſei

Ne Anarchie in RußlandNe Andre in Rußland
Budapeſt 30 Oktober Kelet Erteſiove meldet

Betersburg Jn den letzten Nummern der Ruß
Wjedomoſti iſt marchiſtiſche Zuſtand in Ruß

ind beſonders dadurch zu bemerken daß die mit fettem
ttern gedruckten Ueberſchriften folgendermaßen lauten
Unruhen in Taſchkent Gewaltakte gegen den Kiewer

Gerichtshof Sitzung der Fabrikanten des Dongebietes
Zuſammenbruch induſtrieller und Fabriksunternehmun
gen Soldatenunruhen in Homol agrariſche Unruhen in

Tambow Sorski und
Orgiew Eiſenbahnplünderungen in Kiew Volksaufſtand
in Odeſſa Streik der Telephoniſchen Vernichtung der
Wahlergebniſſe und Gewaltakte gegen die Behörden im
Gouvernement Ufa

e
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die neue Taktil

Die Bataillone ſind ſtärker als die Kanonen
Herr

ſind
Lloyd George denkt anders Die ſilbernen

ihm zu Queckſilber zerronnen jetzt glaubte
75 s Schickſal Europas durch die Zahl der Kanonen
r ohre entſcheiden zu können

Sir Douglas Haig der von Truppengunſt ge
tragene Marſchall iſt ein getreuer Handlanger
Premierminiſters

ie ein Kapellmeiſter läßt er

des
Die Kanonenrohre die er zu Tau

ſenden in 3z2iogne faßt baut er in Flandern auf und

z Feuer er ſeinrcheſter ſpielen vom Houthoulſter Wald bis nach
Arras Heute flötet er mit ſanften Schrapnells mor
F7 geigen die Vicker Gewehr
Blechinſtrumente der

ehre übermorgen fallen die
aubitzen und Langrohre ein mitTuben und Hoboen rn er Feuerüberfälle ab und zu

ein
der

lich mit allen Kalibern aufs ganze t

W dicker Trompetenſtoß ein wildes Rollen mitkeſſelpaute ſeiner Marinegeſchütze bis er hie

un ashölliſche Orcheſter fortiſſimo mit Trommeln und Trom
peten auf die Nerven der Opfer loshämmert

So wars bisher Bei Arras Am 7 Juni Jn
den erſten Flandernſchlachten des Hochſommers Aber

das uou
r hielt ause Douglas Haig denkt Dieſen deutſchen Gegen

ſtößen die meinem ſtürmenden Stier das Stilett in die
Flanke rammen liegt offenbar ein tieferer Gedanke zu

unde Die Deutſchen ſind elaſtiſch geworden mein
Stier bohrt ſeine Hörner in leeres Tuch Hölliſcher
Kerl der Hindenburg könnte in England geboren ſein

m ich habe auch ſo meine Gedanken
Lloyd George ſchreiben

Prompt kommt die Antwort aus London
St Omer Teurer Sir Douglas Sie haben recht
Wenn ein reicher Mann auf der Straße beleidigt wird
wird er nicht dumm ſein und ſein koſtbares Leben den
Gefahren eines Duells ausſetzen Nein er wird ſich
mit ſeinen Waffen ſchlagen und den infamen Gegner
geſchäftlich ruinieren Hindenburg manövriert beſſer
als Sie geben Sie es mir zu teurer Sir Aber wir
haben Kanonen Viel mehr Kanonen als die Deut
ſchen Führem Sie alſo verehrter Marſchall den
Krieg in Flandern mit unſeren Waffen führen Sie
ihn ſo daß weder Sie noch Jhre Offigiere noch die
Kitchener und Derbymänner ſondern allein die
Kanonen die Sache entſcheiden nonen ſind ſtärker
als Bataillone

Sir Douglas hält Konferenzen ab Endlich haben
ſie s gefunden Am 20 September ſoll das Wunder
kind der neuen Taktik geboren werden
Die neue Taktik beſteht nun darin daß man wie

bisher die deutſche Front eintrommelt dann aber a
mit einem Sprung und mit der Parole Durchbruch
ins Schwarze ſtürzt ſondern wie der Bauer auf dem
Schachbrett Zug um Zug vorſpringt Streifen wir
endlich ſagte ſich Sir Douglas den franzöſiſche Elan
ab ſeien wir ganz die nüchternen praktiſchen Eng
länder Die erſte Welle marſchiert hinter dem Feuer
ſchild ſagen wir 400 Meter vor dann legt ſie ſich hin
und wartet bis die zweite Welle heran iſt Wozu
haben wir unſer kaltes Blut Grabt euch ruhig ein
ſpickt die Zinnen der großen Trichter mit Vickers Ge
wehren und wartet den deutſchen Gegenſtoß ab
Kommt er ſo laßt ihn ins Feuer laufen Kommt er
nicht dann ſchiebt der Feuerſchild ſich weiter und die
weite Well marſchiert hinterher Jmmer hübſch
langſam nicht ſchneller als 30 Meter in der Minute
ſangſam aber ſicher wie der Eisbrecher Später
ſchicken wir die dritte und vierte vielleicht auch noch
eine ſechſte und achte Welle nach

Es ſoll eine Schlacht aus dem Hintergrund wer
den Die Kanonen ſind die unſichtbaren Schritt
macher Die braven Kitchener und Derbymänner
ſollen kein deutſches Bajonett in die Rippen kriegen
Wie ein Schneepflug werden ſie ſich Gaſſen brechen
Das Ganze muß einen Namen haben nennen wir es
die wandelnde Feſtung

Wir Deutſche Sir Douglas wollen dich nicht
verkleinern Du haſt deine Kanonen Uebermacht mit
der neuen Taktik reſtlos ausgenutzt Das verkennen
hieße der Heldenmut unſerer Truppen bveleidigen Die
Elefanten des Pyrrhus haben wer wollte das leugnen
die erſten Glieder der römiſchen Phalanx zerſtampft
Deine Tanks dieſe Verkörverung r Maſ
deines Heeres haben an der Spitze deiner Briten
Schotten Auſtralier und Neuſeeländer die erhofften
Buchten in die deutſche Linie gewuchtet und was die
Probeſchläge des Hammers am 20 und 26 September
nicht vollbracht baben der gewaltige Schlag am 4 Okt
bat unter Regen und Sturmböen deine verſumofenden
Krieger auf die heißbegehrten flandriſchen Höhen ge
tricben

Aber nehmen wir einmal dieſe ſcheinbar muſterhafte
Taktik unter die Lupe

will mal an

der Maſchinenſeele

Du wollteſt die Bewegung das Urelement der
Schlacht ausſchalten Der Manövrierkunſt des aus
friderizianiſchem Geninus gewachſenen Heeres mit
deinem Feuerſchild die Barrikade vorhalten Das lange
Trommeln der früheren Schlachten hatte dem deutſchen
Gegenſtoß den richtigen Weg gewieſen du verſuchteſt
desbalb mit kurzen Trommelſchlägen uns in die Jrre
zu führen Was war der Erfolg Unſere Diviſionen
haben freilich war s ein Wunder an Heldenmut
den Feuerſchild unterlaufen haben auf den Höhen von
Noelkapelle Zonnebeke Bekelare und Gheluvelt deine
Bullen an den Hörnern gevackt und das erzwungen

d haſt vermeiden wollen Die Jnfanterie
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Aus dem wieder eroberten Görz
72

Deine Sturmtruppen hatten Befehl nach den erſten
400 oder 700 Meter ſich hinzulegen und ſie taten s
gern Aber deine eigenen gefangenen Offiziere ent
rüſten ſich über verpaßte Gelegenheiten Ganze Ba
taillone die vermeintlich freies Feld vor ſich hatten
durften nicht vorwärts weil die Nachbarn befehls
gemäß auf dem Bauch lagenDer wandelnde Feuerſchild iſt auch ein wackeliger

Apparat Zwar ſt du in den Vortagen der
Schlachten ganze Neſter von Batterien vor
geſchoben haſt Förderbahnſchienen und Schwellen bei
den Geſchützen aufgeſtapelt Aber wie die Artillerie
nun fnal iſt der rechte Drang nach vorwärts fehlt den
braven Leuten Das deutſche Vernichtungsfeuer lockte
ſie nicht gar r Und deine gefangenen Offiziere

ren über die Feldartillerie die ſie nicht geſehen
aben

Du haſt Bombengeſchwader über unſer Hinter
gelände gejagt Der olg Belgiſche Bürger fuhren
ins Jenſeits flamiſcher Haß ballt die Fauſt gegen
England aber keiner unſerer Merten iſt ent
gleiſt Deine Schlachtſtaffeln in der Luft ſollten wie
die Pfeile des Terxes die Sonne verdunkeln Der Er
folg Unſere Albatroſe haben dreimal ſo viele her
untergeholt nach der Weiſe viele Hammel ſind dex
Wölfe Luſt Mit Maſchinengewehren deiner nächt
lichen Flieger haben unſere Kolonnen auf hell
ſchimmernden Landſtraßen Mondſcheinſerenaden ge
pfiffen Erfolg Die deutſchen Truppen hatten immerBchlehbedorf und Verpflegung ſoviel ſie bedurften

Aber wozu über Taktik reden Weder Technik noch
Taktik entſcheiden das titaniſche Ringen der beiden

ſchlacht wir wollen die Jnfanterieſchlacht Jhr ſchwört
auf die Maſchine wir auf die
mütige Herz des Musketiers
Kanonen oder Bataillone

h und das helden
Was wird ſtärker ſein

Kriegsallerlei
Das ewige Kleidungſtück

Die Not unſerer Zeit hat ſchon manches Neue und
Gute hervorgebracht Vielleicht bekommen wir auch über
kurz oder lang Kleidungsſtücke die ewig haltbar ſind
Das wäre wahrlich ein prächtiger Gewinn man braucht
nur an die vielen Tauſend kleinen Reißteufel zu denken
die die nimmermüde Mutter ſo reichlich mit Flickarbeit
verſorgen Die Kleiderſtoffinduſtrie wird füglich nicht
gleich vernichtet werden und Frau Mode wird gewiß
auch ferner ſich noch behaupten Mit beſagtem Kleider
ſtoff der ewig halten ſoll wird in aller Stille herum
experimentiert und zwar auf Anregung der Ackerbau
kommiſſion von Hawai Den Rohſtoff bildet die Faſer
der Pflanze Olona eine Neſſelart die in faſt allen
tropiſchen Wäldern gedeiht oder doch gedeihen kann Jhr
Ausſehen gleicht der Seide und ihre Feſtigkeit ſoll ſtärker
als Stacheldraht ſein dabei widerſteht ſie auch allen
Einflüſſen von Waſſer uſw Die Faſer wird ſchon ſeit
langen Zeiten zu Stricken und Schnüren Netzen uſw
angewendet die ſo unverwüſtlich ſind daß ſie ſich von
Generation zu Generation forterben Gegenwärtig
werden nun Verſuche angeſtellt die Faſer zu Geweben
zu benutzen Dieſe Verſuche werden auch ſicher zu guten

mächtigſten Völker Europas Jhr wollt die Kanonen Erfolgen führen und dann gibts ein ewiges
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Kleidungsſtück Wird das eine Wonne für den Geld
beutel ſein

Amerikaniſche Vermögen

Laut n News iſt das Vermögen von es
J Hill auf die mäßige Zahl von 60 Millionen Vollax
amtlich feſtgeſtellt worden Das v ögen von E A
Harritman wurde ſeinerzeit mit 149 Millionen anenommen während von den Nachläſſen früherer Vijen

ahnmagnaten der von Commodore Vanderbilt von
W Millionen zu nennen iſt Dicſer vermachte an
Sohne W H Vanderbilt 75 Millionen dex ſeiner
ſeits über 200 Millionen zu verfügen vermochte

Berichtigung eines Namensirrtums
Jn der Preſſe iſt in der letzten Zeit häufig von dem

ruhmgekrönten Heerführer Friedrich Sixt v Armin
in ſeiner letzten Friedensſtellung kommandierender Gene
ral des 4 Armeekorps zu Magdeburg die Rede ge
weſen Dabei iſt der Name mehrfach falſch angegeben
worden Sirt von Arnim ſtatt Sixt von Ar
min Es ſei deshalb ausdrücklich darauf aufmerkſam ge
macht daß die Sixt von Armin mit dem bekannten
märkiſch uradligen Geſchlecht Arnim deſſen Stamm
haus Arnim zwiſchen Stendal und Arneburg liegt nicht
T grringſte zu tun haben Auch das Wappen iſt ganz

ers

Ein Mann mit 16 Ehrfrauen
Vor dem Pariſer Kriegsgericht wurde gegen einenDeſerteur verhandelt einen Kerl der leben Mut

hat wie der Vorſitzende behauptete aber dennoch nicht
an die Front will Es ſtellte ſich nämlich heraus daß
der Sünder ſechzehnfach verheiratet iſt Er hat das
ſelbſt eingeſtanden wahrſcheinlich um in einer um ſo
längeren Freiheitsſtrafe abzuwarten bis der Krieg ſicher
vorüber iſt Der Mann hat ein Alter von 40 Jahren
hat aber ſchon im 20 Jahre ſeine erſte Ehefrau ge
heiratet Dieſe verließ er alsbald nahm ſich die zweite
dann die dritte uſw und ſogar während des Krieges
heiratete er dreimal z dem Wege der Kriegstrauung
Jedesmal wechſelte er ſeinen Wohnort und wußre ſich
einwandfreie Papieren zu verſchaffen So blieben bis
her ſeine Verſündigungen gegen das Bigamiegeſetz un
bemerkt und ungerochen Der Mann erhjelt ſeine
empfindlihe Strofe hat ſich nun aber noch vor dem
ordentlichen Strafgericht zu verantworten das bereits
auf ſeinen eigenen Antrag die Vorladung aller 16 Ehe
frauen angeordnet hat Wird das ein Wiederſehen
werden

die Lotkspeise

England unci Amerika Setzen die Eroberung Elsa ss lothring es
dem franzosen als Symbol vor um ihn zum Veiterkämpfen z
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Erlebniſſe in franzöſiſcher Geſangenſchaft

Von Dr Loofs
Wer einmal in einer franzöſiſchen Zeitſchrift Bilder

von deutſchen Gefangenen geſehen hat dem wird der
Ausdruck tiefſter Niedergeſchlagenheit auf ihren Ge
ſichtern einen unauslöſchlichen Eindruck gemacht haben
Und dieſer Eindruck wird noch erhöht wenn man das
Verhalten franzöſiſcher Gefangener dagegenhält Faſt
allen ſteht die Freude der Hölle des Krieges entronnen
zu ſein nur allzudeutlich im Geſicht geſchrieben Gewiß
gibt es auch andere Bei uns und bei unſeren Feinden
Es iſt nicht deutſche Art in Zorn und Liebe ungerecht zu
werden Ja zuweilen iſt es der Gerechtigkeit bei uns
ein wenig viel Da tut es von Herzen wohl Männer
zu ſprechen die in heißer Sehnſucht nach Heimat und
Kameraden ſich aus der Gefangenſchaft befreiten und
nach langen entbehrungsreichen Jrrfahrten durch
Feindesland ſich zu den deutſchen Linien durchſchlugen
Sie ſprechen nicht ungerecht über ihre Behandlung durch
die Franzoſen Wir erfahren von ihnen zu unſerer Be
ruhigung daß ſich die Verhältniſſe in fran
zöſiſchen Gefangenenlagern dank unſerer
Vergeltungsmaßnahmen weſentlich gebeſſert
baben freilich auch daß der blinde kindiſche Haß der
Zivilbevölkerung ſich noch immer in wüſten Be
ſchimpfungen und Steinwürfen gegen wehrloſe Ge
fangene entlädt

Die mutige Flucht dieſer Männer iſt die beſte Ant
wort auf den Flugblätterkrieg unſerer Feinde den ſie
ſeit einigen Monaten mit beſonderer Anſtrengung
führen Ueberall hinter unſeren Linien werfen feind
liche Flieger Schriften ab deren Zeilen Gift enthalten
Ein Gift das nicht den Leib ſondern die Seele verdirbt
Fein und plump heimtückiſch und albern halten dieſe
Blätter immer n Höllenpredigt Wir die Feinde
find eure wahren Freunde Wir geben euch zu eſſen im
Ueberfluß e nhrwürdg werdet ihr behandelt denn
wir ſind Demokraten Unſchuldig ſind wir am Kriege
der r euren Fürſten und Machthabern entfeſſelt
wo

Auf ſolche Bemühungen iſt die Tat der drei Rück
läufer die kürzlich im Armeequartier eintrafen die beſte
Antwort Ueber ein Jahr waren ſie in franzöſiſcher
Gefangenſchaft 10 Tage und Nächte waren ſie unter
wegs lebten von Rüben und Obſt kamen endlich
hungrig und erſchöpft über die franzöſiſche Linie in den
deutſchen Graben

Jm Auguſt vorigen Jahres gerieten ſie während der
franzöſiſchen Gegenoffenſive bei Verdun in Gefangen
ſchaft Längſt waren die Gräben zertrommelt Die
Reſte der Beſatzung lagen in Granatlöchern Jn einem
ſolchen wurden ſie von Uebermacht umzingelt und mußten
ſich ergeben Lachend erzählten ſie von der Hölle dieſer
Schlacht Jn der Stunde wurde der Boden 50mal um
gewälzt Da flog man mehr in der Luft herum wie ſonſt
was Das Verhalten der Franzoſen bei der Gefangen
nahme war zunächſt ein durchaus kameradſchaftliches
Sie gaben den Erſchöpften die ſeit zwei Tagen ohne
Eſſen geweſen waren Brot Wein Schokolade Zigaret
ten Von vier Poſten wurden die 70 Gefangenen durch
heftiges deutſches Feuer das einen Munitionswagen
ganz in ihrer Nähe in die Luft jagte nach rückwärts ge
bracht Aber dann begannen ihre Leiden Die 2000
deutſchen Gefangenen der einzige und nur anfängliche
Erfolg dieſer Schlacht waren unter freiem Himmel ohne
Zelt ohne Decke ohne Lager untergebracht Ein
Stacheldraht umſchloß den Platz wie einen Pferch Sechs
Tage brachten ſie ſo zu Kein Menſch kümmerte ſich um
ſie Unverſorgt nicht einmal abgeſondert lagen die Ver
wundeten zwiſchen den anderen Ein Adjutant wütete
mit Stockſchlägen und Fußtritten unter ihnen Zu eſſen
gab es nichts um Waſſer und Brot mußten ſie kämpfen
Endlich hatten ihre Leiden dort ein Ende Jn Trans
porten zu je 100 Mann wurden ſie in Steinbrüche ab
geführt wo unverzüglich ihre Fronarbeit begann 409
bis 500 deutſche Gefangene mußten von 6 bis 12 von
1 bis 6 Uhr unter ſtrenger Aufſicht harte ungewohnte
Arbeit tun Nur 12 Kilometer lagen die Steinbrüche
hinter der Front Nicht ſelten ſchlugen deutſche Gra
naten in ihrer Nähe ein Hier aber waren ſie wenigſtens
in Zelten untergebracht Auch die Verpflegung war
beſſer Löhnung erhielten ſie jedoch nicht Auch hier

wie an vielen anderen Stellen waren die Wachmann
ſchaften Senegalneger Zwei Kompagnien die ſich in
50 Mann ſtarken Wachen ablöſten Erſt Ende Septmber
wurden ſie zu anderweitiger Verwendung in ein Lager
jenſeits der Feuerzone geſchafft Dort wurden ſie mit
Barackenbau und Eiſenkonſtruktion beſchäftigt Be
handlung Verpflegung und Unterkunft waren beſſer
aber die Zivilbevölkerung durfte an ihnen ungeſtraft
ihren Haß auslaſſen Steine und Schimpfworte flogen
hinter ihnen her wenn ſie über den Fabrikhof gingen
Jn der richtigen Erkenntnis daß jedem Deutſchen der
Name ſeines Kaiſers mit der Liebe zu Heimat und
Vaterland unauflöslich verbunden iſt ſuchten ſie be
ſonders den Kaiſer zu beſchimpfen Guillaume et
Kronprinz kapout bekamen ſie jeden Tag zu hören
Und es waren nicht nur Halbwüchſige auch Männer in
den beſten Jahren nahmen an dieſen Orgien des Haſſes
teil Eine kürzlich von anderen Rückläufern gemachte
Ausſage bildet ein Gegenſtück hierzu Auf einem
Uebungsplatz trugen die Pupven an denen Rekruten ſich
im Bajonettieren übten Namen deutſcher Fürſten und
Heerführer die weithin ſichtbar auf ihrer Bruſt an
gebracht waren Kein Wunder bei einer Nation deren
Elan im Haß ruht nicht wie die Kraft des Deutſchen

in der Liebe
Endlich bot ſich die erſehnte Gelegenheit zu entlaufen

Ueber 280 Kilometer legten ſie nur nachts wandernd
in 10 Tagen zurück bis ſie endlich von deutſchen
Poſten angerufen wurden Noch in Kriegsgefangenen
fleidung kamen ſie in den deutſchen Graben Mögen
ſie in der Heimat den Allzugerechten das Herz warm
machen

Wie England ſeine gefallenen Helden ehrt

Es gibt in dieſem Kriege eine Waffe der alle krieg
führenden Länder ein beſonders großes Maß von Hoch
achtung und Intereſſe entgegenbringen und ihre Führer
haben in dem zugehörigen Lande eine ungewöhnliche
aber berechtigte Popularität die Flieger So iſt es
denn eine ganz natürliche Erſcheinung daß wo auch
immer ein beſonders erfolgreicher Held dieſer Waffe den

und die Provinz Sachſen

n M
Tod auf dem Felde der Ehre erleidet durch Nachruf in
der Oeffentlichkeit ſein Andenken gebührend geehrt wird
Nur die Art dieſer Ehrung iſt offenbar bei den ein
zelnen kriegführenden Ländern eine verſchiedene Wäh
rend bei ung eine kurze Lebensgeſchichte und Auf
zählung der kriegeriſchen Erfolge des Fliegerhelden
üblich iſt und ſelbſtverſtändlich erſcheint trägt im Lande
des Pfund Sterling England ſolch ein Nekrolog
einen anderen Charakter Der engliſche Funkſpruch
Poldhu vom 10 Oktober meldet am Schluß nämlich kurz
folgendes

Der bei einem Flug in Oſtafrika getötete Kapitän
Bridgeman vom Marineffliegerkorps hinterließ
107 574 Pfund Sterling
Selbſt der Telegrammſtil welcher mit Worten haus

hälteriſch umgehen muß kann keine Entſchuldigung dar
ſtellen für eine derartige Geſchmackloſigkeit Aber beim
edlen Britenvolk bleibt Geſchäft eben Geſchäft ob ein

bekannter Londoner Geſchäftsmann oder ein für das
Vaterland gefallener Flieger im Tode zu ehren iſt iſt
gleichgültig es intereſſiert nur wie groß der von ihm
hinterlaſſene Geldſack iſt

Kriegshumor
Ein ganz kleines Mißverſtändnis Wie ich durch

das Warenhaus wanderte fiel mir ein Herr auf der
mit verſtörter Miene ſuchend umherlief Was wün
ſchen Sie denn mein Herr fragt ihn zuvorkommend
ein Angeſtellter des Geſchäfts Der Beſucher ant
wortet Jch habe meine Frau verloren Drittes
Stockwerk Abteilung Trauerkleidung für Herren
bitte erwiderte freundlich der Angeſtellte Ach
nein meinte der Beſucher lächelnd ich meine ich habe
ſie hier im Gedränge verloren

Aus Küche und Keller Aber Lina dies iſt nun
Jhnen treffe Ach gnädige Frau das iſt ſo Mit
dem einen hab ich mir verlobt der zweite is mein

ſchon der dritte Feldgraue den ich in dieſer Woche ebi

tBräutjam und der dritte der will mir heiraten
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